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Juk-Freizeit 



Aber Jesus...

Viele Nachrichten strömen täglich auf uns ein. Aus aller Welt oder Dinge, die 
uns ganz persönlich betreffen und beschäftigen. Manches ist erfreulich, anderes 
fordert uns heraus oder überfordert uns auch manchmal. Verbunden ist unsere 
Sicht auf die Situationen und Erlebnisse immer mit unserer eigenen Biografie. 
Aus ihr heraus beurteile ich und nehme ich Dinge wahr oder auch nicht wahr. 
Das ist so individuell, wie jeder von uns einzigartig von Gott geschaffen ist. Was 
mache ich mit all den Nachrichten? Worauf bin ich fokussiert?

Meinen Sommerurlaub er-
lebte ich in Schweden. Eine 
wunderbare Landschaft, die 
sehr zur Entschleunigung 
beiträgt und mir Raum gab 
zum Nachdenken. Die Ge-
danken begleiten mich bis 
heute. Den Input bekam ich 
durch tägliche Impulse bei 
einer christlichen Freizeit im 
Fackelträgerzentrum Hols-
by. Gerne möchte ich euch 
daran teilhaben lassen.

Let us fix our eyes on Jesus, the author and perfecter of our faith. (Hebräer 12, Vers 2). 
(Deutsch: Lasst und aufsehen zu Jesus, dem Anfänger und Vollender des Glaubens.)

Dieser Vers war vorne im Raum an die Wand geschrieben. Mich sprach das „fix 
on Jesus“ an. Worauf bin ich, worauf bist du fokussiert? Jesus lädt uns ein, mit 
ALLEM zu IHM zu kommen. Jesus sagt mal: Kommt alle her zu MIR, die ihr müde 
seid und schwere Lasten tragt, ich will euch Ruhe schenken. (Matthäus 11, Vers 
28). Welch ein Angebot. Jesus lädt uns ein, unsere Mühsal, wie es in einer ande-
ren Übersetzung heißt, IHM zu bringen. Mich begeistert das immer wieder neu, 
dass Jesus mich einlädt, meinen Ballast bei IHM abzuladen und loszuwerden. 
Welch ein Geschenk. Welch eine Entlastung. Ich darf mein Leben mit IHM gestal-
ten! Ich erlebe es als großes Privileg, nicht selbst alles können und im Griff haben 
zu müssen. Das habe ich nämlich definitiv nicht. Aber Jesus. Genau diese zwei 
Worte haben sich im Sommer tief in meine Gedanken, ja, in mein Herz geprägt.
 
Manchmal bin ich mit Situationen überfordert. Da will ich lernen, Jesu Möglich-
keiten darin zu sehen, dass er noch Wege oder Ideen hat, wo ich keine habe. 
Manchmal habe ich keine Geduld mehr. Aber Jesus. Von ihm darf und will ich 
mich beschenken lassen. Ein andermal fehlt mir die Liebe für den Nächsten. 
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Aber Jesus liebt ihn. Von IHM darf ich mich mit Liebe beschenken lassen und ER 
hilft mir, Dinge und Situationen mit seinem Blick wahrzunehmen. Mein Leben 
erfährt Frieden und innere Freiheit. So erlebte ich es auch diesen Sommer.

Keine Ahnung wie dein persönlicher Alltag im Moment aussieht? Bist du voll 
Freude oder an der ein oder anderen Stelle gefordert oder sogar überfordert? 
Ich möchte auch dich dazu einladen, darüber nachzudenken, was es für dich im 
Alltag bedeuten könnte, „Aber Jesus“ zu denken und leben. Es erweitert unseren 
Horizont und eröffnet unbegrenzte Möglichkeiten, weil für Jesus nichts zu groß 
oder zu schwierig ist und ER Wege kennt, die wir noch nicht sehen. Viel Freude 
beim Ausprobieren. Vielleicht erzählt ja der eine oder andere von seinen Erfah-
rungen mit „Aber Jesus“.

Von Jesus begeistert bin ich im aktuell in unserer Gemeinde stattfindenden Al-
phakurs als Mitarbeiterin dabei. Herzliche Einladung, noch dazu zu kommen.
�
Herzliche Grüße, Margit Werz
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Juk-Freizeit

Auch diesen Sommer war es wieder soweit! Zehn 
Tage waren wir mit unserem Jugendkreis im österrei-
chischen Wagrain unterwegs und durften dort eine 
geniale Zeit miteinander verbringen. 

Nach einer fünf Stunden langen Anreise erkundeten 
wir zunächst die Umgebung unserer Unterkunft, den 
Striedlhof. Die Gegend war voller Berge, Täler, ver-
schiedenster Tiere und wunderschönen Landschaf-
ten. Diese konnten wir in den darauffolgenden Tagen bei einigen kleinen oder 
auch größeren Wanderungen ausgiebig erkunden und bewundern, ob in Nähe 
unseres Hofes oder auch am nahegelegenen Dachstein. Ein großes Highlight war 
die Sonnenaufgangswanderung. Bereits um 3 Uhr morgens begannen wir den Auf-
stieg auf den Griessenkareck und nach zwei Stunden wandern in voller Dunkelheit 
erreichten wir den Gipfel pünktlich zum Sonnenaufgang. 



Während der Freizeit begleitete uns der Kolosser-
brief, über welchen wir in fast täglichen Lectures (frü-
her hieß das mal Bibelarbeiten) von unserem Pfarrer 
lernen durften. Dort beschäftigten wir uns unter an-
derem mit unseren Glaubensbegleitern, sowie mit 
der Freiheit, die uns der Glaube schenkt. Anschlie-
ßend gab es die Möglichkeit, während der stillen Zeit 
zur Ruhe zu kommen und unseren Glauben noch wei-
ter zu vertiefen.

An Abenden ohne Lecture stand dennoch ein span-
nendes Abendprogramm auf dem Plan. Dieses be-
stand beispielsweise aus einem Lobpreisabend, der 
heißen Bank mit Lagerfeuer (hier konnte man die 
Mitarbeitern auf der Bank alles fragen, was man woll-
te), einem gemeinsamen Spieleabend oder auch dem 
bunten Abend. An diesem konnten wir alle in ver-
schiedene Rollen schlüpfen: Egal ob Songwriter, Zau-
berer oder Beautyqueens, es wurde für jede Menge 
Unterhaltung gesorgt.

Weitere Highlights der Freizeit waren das Besichtigen des Sets der Fernsehserie 
„Die Bergretter“ in Ramsau sowie der Arbeitseinsatz im österreichischen Alpenver-
ein, bei welchem wir uns aufteilten, um an verschiedenen Stellen eine Hilfe zu sein. 
So besuchten einige das ortseigene Seniorenheim, ein Teil sammelte Müll von den 
Straßen auf, während andere den Vormittag damit verbrachten, alte Kletterseile zu 
neuen Gürteln upzucyceln. Viel Spaß hatten wir außerdem beim Raften auf der Sal-
zach, beim Klettern am Klettersteig oder beim Rätseln während des Geocachings 
in Salzburg. 

Trotz der vielen Programmpunkte hatten wir natürlich auch einiges an Freizeit. In 
dieser gab es die Option, sich im Freibad abzukühlen, gemeinsam Spiele zu spielen 
oder sich an der Kletterwand sowie dem Volleyballfeld nochmal richtig auszuto-
ben. Gleichzeitig war hier Raum, um sich mit anderen auszutauschen, Lieder zu 
singen und die Gemeinschaft, egal ob mit Mensch oder Tier, zu genießen.

Ein herzliches Dankeschön geht raus an das Orga-
Team, welches uns diese geniale Freizeit ermöglicht 
hat, das Küchenteam, welches uns jeden Tag mit 
leckerem Essen gestärkt hat, und natürlich an unse-
ren Pfarrer Stefan Mergenthaler, welcher mit seinen 
Erzählungen und Ratschlägen eine riesige Bereiche-
rung war.

� Laura Traub, Maleen Rauscher, Timon Staub
 



Gemeindefreizeit
� Langenargen



Wir waren eine bunte Gruppe jeden Alters, 
die Ende September/Anfang Oktober 2 Tage lang miteinander 
im Familiendorf in Langenargen am Bodensee verbrachten. 
2 Tage...
• sonniges warmes Herbstwetter 
• super gutes Essen
• familienfreundliches Gelände mit vielfältigen Spielgeräten und 
   Sportmöglichkeiten  
• Morgenandachten im Boot im Freien mit unserem Pfarrer 
• weitere geistliche Impulse zur Gnade Gottes und spannende
  Erklärungen durch biblische Gleichnisse mit Thomas Günter 
  vom Bodenseehof  
• keine Langeweile bei den Kids dank Silvie, Julia und 
  Sarah, Schnitzeljagd, Basteln und Spielen im „Storchennest“
• Gespräche und Gesellschaftsspiele an den Abenden
• Baden im See und Sonne genießen und das im Oktober! 
• Schlossbesichtigung mit Turmbesteigung
• Geburtstag feiern 
• Eis essen

Ein einfach geniales Wochenende! Empfehlenswert! 
Wiederholenswert! DANKE!!!� Suse Friedl



Kinderkirche im Neuformat
Nach einer längeren Pause, die vor allem Mitarbeitermangel geschuldet war, 
fängt die Kinderkirche ab dem 22.10.2023 nun mit neuen Mitarbeitern und ei-
nem neuen Konzept wieder an.

Was bleibt gleich?
Wir freuen uns auf gemeinsames Singen, Geschichten aus der Bibel hören, kre-
ativ sein und Spiele. Natürlich werden auch unsere Musicals weiter Bestand ha-
ben. Das nächste wird es voraussichtlich an Ostern 2024 geben.
 
Was wird anders?
Zum einen wird es eine Neuerung bei den Orten geben. Bisher gab es die Kin-
derkirche immer sonntags um 10.15 Uhr im Gemeindesaal in Bernloch. Jetzt 
wird sich die Kinderkirche, immer parallel zum späten Gottesdienst, im sel-
ben Ort befinden. Das heißt, wenn der späte Gottesdienst in Meidelstetten 
ist, wird die Kinderkirche zur gleichen Zeit im Gemeindehaus in Meidelstetten 
sein. Und in Bernloch, bei spätem Gottesdienst wie gehabt im Gemeindesaal.  
Auch die Zeiten, werden wir etwas an den Gottesdienst anpassen, so 
dass bei normalen Gottesdiensten die Kinderkirche bis ca. 11.20 Uhr ge-
hen wird und bei Gottesdiensten mit Abendmahl bis ca. 11.45 Uhr.  
Wir wollen uns mehr mit dem Gottesdienst zusammenschließen und werden des-
halb immer in der Kirche beginnen und uns dann nach kurzer Zeit verabschieden 
und in die anderen Räume gehen, um dort mit der Kinderkirche fortzufahren.  
Damit aber auch Zeit für gemeinsame Gottesdienste ist, möchten wir versuchen 
gemeinsam mit Pfarrer Mergenthaler mehr Familiengottesdienste zu feiern.   
Ein Wunsch von uns wäre, dass wenn wir genug Kinder in 2 Altersgruppen haben, 
wir dann nicht mehr alle Kinder von 4 bis 13 Jahren mit einem Programm begeis-
tern müssten, sondern sie gerne in 2 altersgerechte Gruppen aufteilen würden.   
Was natürlich noch wichtig ist: Wer gestaltet denn eigentlich die neue Kinder-
kirche? 
Das neue Team der Kinderkirche besteht aus Eltern, denen es wich-
tig war, dass es weiterhin ein Angebot wie die Kinderkirche gibt, je-
doch nicht jeden Sonntag auf den Gottesdienst verzichten wollen. Da-
her die Lösung, mehrere Eltern zusammen zu nehmen, so dass 
jeder höchstens einmal im Monat die Kinderkirche vorbereitet oder vor Ort ist.  
Bisher besteht das Team aus Johannes Schenk, Samuel und Corinna Löffler, Da-
niel Stäbler, Carmen und Tobias Vöhringer, Jochen Schnitzer und Jasmin Hirrle.  
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Kinderkirche im Neuformat
Wer Lust hat, sich mit einzubringen darf sich natürlich gerne melden.  
Die Leitung der Kinderkirche und erster Ansprechpartner wird Jasmin Hirrle blei-
ben.  
Und wie kommen die Kinder von einem Ort in den anderen? 
Gerne dürfen sich die Eltern mit uns in Verbindung setzen und wir werden ver-
suchen, die Kinder, deren Eltern nicht in den Gottesdienst gehen, mitzunehmen.   
So freuen wir uns auf einen Neustart, sind gespannt wie es wird und freuen uns 
vor allem auf viele Kinder die Lust haben, mit uns Kindergottesdienste zu feiern.
� Jasmin Hirrle 
 

Mit diesem Gemeindebrief erhalten Sie auch wieder das Schreiben zum freiwilli-
gen Gemeindebeitrag. Um eine konkrete Investition anzubieten, hat der Kirchen-
gemeinderat 3 Projekte ausgewählt, die wir angehen wollen. Durch die Zweck-
bindung der Projekte wird der Betrag auch ganz sicher dafür verwendet. Für alle, 
die keine Kirchensteuer bezahlen (also beispielsweise Studenten, Rentner), ist es 
eine Gelegenheit, dass auch sie finanziell die Gemeindearbeit mittragen können. 
Wir sind dankbar für alle Spenden im Rahmen des freiwilligen Gemeindebei-
trages des letzten Jahres. 3.225 € kamen für das Projekt „Pfarrgarage“ zusam-
men. Diese ist mittlerweile fertiggestellt.
Für die Unterstützung von Familien und jungen Leuten wurden 1.460 € gespen-
det. So konnten wir unter anderem für Familien den Preis für die Gemeindefrei-
zeit reduzieren.
Um Veranstaltungen auch weiter möglich zu machen, wurden 940 € gegeben.  
7.845 € wurden als Spenden „Wo am nötigsten“ in die freien Mittel der Kirchen-
gemeinde gebucht. Darüber hinaus gingen zweckgebundene Spenden von 960 
€ für den Gemeindesaal und 500 € für eine stationäre Videokamera in der Mei-
delstetter Kirche ein.
Wir danken herzlich allen, die mit ihrer großzügigen Gabe die Gemeindearbeit 
auf diese Weise mit ermöglichen. � S. Mergenthaler

Freiwilliger Gemeindebeitrag
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Warum kommst du ins Buchcafé?

Justin, 10 J.:
„Da kann man tolle Bücher ausleihen und das Vorlesen und Spiele machen ist auch 
super!“

Claudia, 48 J.:
„Es ist schön, einfach mal vorbeizukommen und ungezwungen eine nette Zeit zu ver-
bringen. Die Bücherauswahl ist abwechslungsreich.“

Irmgard, 85 J.:
„Es tut mir einfach gut, hier treff ich immer nette Leute für ein Schwätzle bei Kaffee 
und Kuchen, zu Hause bin ich allein. Außerdem lässt es sich mit dem Gießen auf dem 
Friedhof verbinden.“

Julia:
„Es gibt viele Gründe, weshalb ich gerne ins Buchcafé komme und mitarbeite: ich 
trinke gerne mal eine Tasse Kaffee und schätze unsere Auswahl der verschiedenen 
Themen der Bücher, Zeitschriften und CD´s.“

Henri, 10 J.:
„Ich komm ins Buchcafé, weil man Bücher ausleihen kann und es leckeren Kuchen 
gibt. Ich komm auch gerne ins Vorlesen.“

Sabine, 52 J.:
„Am liebsten leihe ich Romane zum Entspannen und Biographien aus. Die Lebens-
wege von Menschen und Gottes Wirken darin interessieren und faszinieren mich.“

Alina, 10 J.:
„Ich komm wegen den Büchern, die sind cool. Und das Spielen bei Spannung für Kids 
gefällt mir.“

Annette, 57 J.:
„Ich mag die zwanglose Begegnungsmöglichkeit von Jung und Alt mitten im Alltag, mit-
ten in Meidelstetten. Und ich find es einfach klasse die wertvollen Bücher gemeinsam 
zu nutzen.“

Öffnungszeiten: Jeden ersten und dritten Donnerstag 
im Monat von 16 bis 18 Uhr
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SAMSTAG

11. NOVEMBER 2023
19:30 Uhr Gemeindehaus Meidelstetten

F I L M P R E M I E R E

Tickets & Trailer

Veranstalter: 
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Lebendiger
Adventskalender

Weitere Infos folgen

in Bernloch, Meidelstetten
und Oberstetten

Besinnlichkeit & Gemeinschaft

01.—24. Dezember



Adventskranzverkauf  2023

Auch in diesem Jahr möchten wir gemeinsam Advents-/Türkränze sowie Kranz-
rohlinge herstellen und zum Verkauf anbieten.  
Die Kränze werden am Montag, 27.11.23, und bei Bedarf auch am Dienstag, 
28.11.23, hergestellt und dekoriert. 

Bindematerial für Adventskränze
Für die Herstellung der Kränze benötigen wir geeignetes Bindematerial wie Ko-
niferen-, Buchs-, Thuja- und andere immergrüne Zweige. Wegen der Abgabe des 
Bindematerials setzen Sie sich bitte mit David Groß (017666604928) in Verbin-
dung.

Wir benötigen noch Helfer zum Kränze binden!
Wer gerne in guter Gemeinschaft kreativ sein und mithelfen möchte, kann ein-
fach am Montag, 27.11.23 ab ca. 8.30 Uhr ins Gemeindehaus nach Meidelstetten 
kommen. 
Fragen gerne an Linda Lutz (07387/1539) oder Regina Glück (07387/984183).
Für „neue“ Mithelfer wird an einem Tisch das Binden und Dekorieren von Krän-
zen vorgeführt und angeleitet.

Adventskranzverkauf
Der Verkauf der Kränze findet am Samstag, 02.12.2023, ab 10 Uhr im Gemeinde-
haus in Meidelstetten statt. 
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Der Sängerbund Bernloch-Meidelstetten lädt am Sonntag, 10.12.2023 zu einem 
Adventskonzert in die Kirche Bernloch ein. Beginn ist um 18 Uhr. 
Neben klassischen Adventsliedern wie „Macht hoch die Tür“ singt der Chor die 
„Hymne an die Nacht“ von Beethoven, John Rutter ist auch vertreten, sowie einige 
Weihnachtshits wie „Feliz navidad“, „It´s beginning to look a lot like christmas“ 
und einiges mehr.
Darüber hinaus sind instrumentale Soli zu hören von Aaron Feder an der Orgel 
und Marcel Jäger an der Trompete. Pfarrer Mergenthaler wird Gedanken zum 
Advent beitragen. 
Im Anschluss an das Konzert sind alle Gäste ins Dorfgemeinschaftshaus zu einem 
Umtrunk, zum Gespräch und gemütlichen Ausklang eingeladen.

Der Beerdigungschor
Wir sind froh, dass es Sängerinnen und Sänger gibt, die bei den Beerdigungen 
in unseren Gemeinden eine musikalische Umrahmung gestalten. Durch ihr Sin-
gen am Grab geben sie den Angehörigen Trost und mit den Inhalten richten sie 
den Blick in den Himmel. Dieser Chor kommt anlassbezogen immer kurz vor den 
Beerdigungen zusammen. Er ist nicht nur für Sängerinnen und Sänger, die im 
Sängerbund dabei sind. Wir freuen uns über jeden, der für die Beerdigungen mit 
dabei ist. 
Um etwas ausführlicher Lieder einstudieren zu können und das Repertoire zu 
erweitern gibt es am Montag, 27.11. um 19:30 Uhr im Gemeindesaal in Bernloch 
eine Probe. Hier kann man auch einfach dazukommen. Herzliche Einladung!

Adventskonzert des Sängerbundes

Herbst 2023 | 17



Liebe Kirchengemeinde in Bernloch-Meidelstetten!

Nach Umzug und Investitur im September möchte ich mich 
Ihnen als neuer Pfarrer von Ödenwaldstetten-Pfronstetten 
kurz vorstellen und Sie damit herzlich aus der Nachbarschaft 
grüßen! 

Mein Name ist Andreas Laack, 61 Jahre, verheiratet mit Dr. 
Isabel Laack, wir haben einen bald achtjährigen Sohn, der 
Maris Immanuel heißt. Dass ich eines Tages einmal Pfarrer 
auf der Alb sein würde, hätte ich mir auch nicht träumen 
lassen. Denn ich komme aus der evangelisch-lutherischen 
Landeskirche Hannovers, die weite Teile von Niedersachsen 
abdeckt. Dort habe ich gut und gerne dreißig Jahre als Pas-
tor in verschiedenen Landgemeinden gearbeitet, lange Zeit 
in der Nähe von Göttingen, zuletzt an der Mittelweser südlich 
von Bremen. 

Wie kommt so einer jetzt hierher? Vor zwei Jahren wurde meine Frau, sie ist Re-
ligionswissenschaftlerin, auf eine Professur nach Tübingen berufen. Und Mann 
und Sohn sind natürlich mit umgezogen. Wohnen wollten wir aber wieder auf 
dem Land, und ich wollte gerne noch einmal als Pfarrer arbeiten. Mit der Vakatur 
in Ödenwaldstetten ergab sich diese Möglichkeit, die ich gerne im Gespräch mit 
dem KGR angenommen habe. Die hiesige evangelische Landeskirche hat mich 
in ein sogenanntes „Pfarrdienstverhältnis auf Zeit“ übernommen, ich bin also 
gewissermaßen ausgeliehen, bis höchstens zum Eintritt in den offiziellen Ruhe-
stand. Ein Umstand, der auf mein Pfarrerdasein aber keinen Einfluss hat. 

Ich habe recht bald gemerkt: Wie in meiner Heimatlandeskirche mit ihren Kir-
chenkreisen stehen auch hier in den Kirchenbezirken mit ihren Gemeinden 
mancherlei Veränderungen an. Dass wir alle dabei auf guten Wegen bleiben und 
bei aller Verschiedenheit in Sprache und Traditionen als Nachbargemeinden ge-
meinsam unterwegs sind, dazu möchte ich gerne im Rahmen meiner Möglich-
keiten etwas beitragen. Obwohl weit weg von Meer und Wellen, ich bin zwischen 
Bremerhaven und Cuxhaven groß geworden, gilt ja auch auf der Alb und so wie 
überall für die Kirche: Alle sitzen wir in einem Boot. 

Mit herzlichen Grüßen
Ihr Andreas Laack, Pfarrer

Neuer Pfarrer für Ödenwaldstetten
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